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Die Kinder der Zeune-Blindenschule können sich auf Fahrradausflüge im Frühjahr
freuen. Für die gewünschten Tandems wurde großzügig gespendet. SERGEJ GLANZE

Im Magier-Kostüm auf der Dialyse-Station: Der Verein Nierenkinder sorgt mit Spenden
für Abwechslung und veranstaltet im Sommer ein Ferienlager. MAURIZIO GAMBARINI

Berliner helfen e.V. bedankt
sich sehr herzlich bei allen
Spenderinnen und Spendern.
Die Zuwendungsbestätigun-
gen und auch die Jahres-
spendenbestätigungen 2024
werden bis Ende Januar per
Post verschickt, falls Sie Ihre
Anschrift bei der Überwei-
sung angegeben haben. Gern
können Sie uns diese aber
auch nachreichen, am bes-
ten per E-Mail an:
kontakt@berliner-helfen.de.
In den kommenden Ausga-
ben stellen wir weitere Pro-
jekte vor, die mit Spenden
aus der „Schönen Besche-
rung“ unterstützt werden.

Spendenbestätigung

Petra Götze

Trotz derwirtschaftlich schwierigen
Lage, trotz InflationundPreissteige-
rungen in fast allen Bereichen ha-
ben die Leserinnen und Leser der
Berliner Morgenpost und der Berli-
nerWochewieder einmal bewiesen,
dass sie großherzig sind: Bei der
Weihnachtsaktion „SchöneBesche-
rung“ im November und Dezember
des gerade vergangenen Jahres sind
mehr als 75.000 Euro gespendet
worden. Geld, das dringend benö-
tigt wird, um schwer kranken klei-
nen Patienten die Therapie erträgli-
cher zu machen und Kinder aus
einem schwierigen sozialen Umfeld
so zu fördern, dass sie eine Chance
für eine gute Entwicklung haben.
Zum22.Mal hatteBerliner helfen

e.V., derVereinderBerlinerMorgen-
post, dieLeserinnenundLesergebe-
ten, mit der Weihnachtsspendenak-
tion für eine „Schöne Bescherung“
zu sorgen.Dennviele in privater Ini-
tiative gegründete Vereine, die sich
umKinder und Jugendliche in ihren
Kiezen kümmern, sind für ihre
Arbeit auf Spenden angewiesen.
Einrichtungenwie dasHaus Jona in
Staaken, das multikulturelle Ju-
gend-Integrationszentrum mji in
Charlottenburg und die Schutzen-
gelhäuser in Steglitz und Marzahn
stehen Kindern aus der Umgebung

nach der Schule offen. Sie bieten
Hausaufgabenhilfe, sinnvolle Frei-
zeitgestaltung und vor allem päda-
gogisch geschulte Ansprechpartner,
die ein offenes Ohr haben für die
Sorgen und Nöte der Kinder.
„Wir hören uns Sorgen in der

Schule oder nach einem Streit mit
den Eltern oder Freunden an. Wir
geben Rat oder hören auch einfach
nur zu.Wir schenken demKind das
Gefühl, dass es wichtig ist“, sagt
Bianca Sommerfeld, Geschäftsfüh-
rerin des Schutzengelhauses.
„Trotz gesetzlicher Vorgaben und

deswachsendenBedarfs sindoffene
Kinder- und Jugendeinrichtungen,
Familien- und Nachbarschaftszent-
ren akut von Kürzungen bedroht“,
sagt Susanne Vogt-Likus, Leiterin
der Stadtschloss Kids in Moabit.

Blinde Kinder freuen sich
über Tandem-Fahrräder
Besucht wird das Jugendzentrum
von Kindern aus der unmittelbaren
Umgebung. Sie kommen nach der
Schule, aus dem Kindergarten oder
dem Hort und sind zwischen fünf
und 14 Jahre alt. „Die meisten kom-
men aus Familien mit Flucht- und
Migrationshintergrund. Wir sind
ein Schmelztiegel aller Nationalitä-
ten. Bei uns lernen die Kinder, für
sich und andere Verantwortung zu

übernehmen“, so Susanne Vogt-Li-
kus. Mit einer Spende aus der
„Schönen Bescherung“ können
Freizeitprogramme und Ausflüge fi-
nanziert werden.
Auf besonders große Resonanz

stieß der Weihnachtswunsch der
Schülerinnen und Schüler aus der
Zeune-Blindenschule in Steglitz,
der ältestenBlindenschuleDeutsch-
lands. Die Kinder wünschten sich
zehn Tandems für Fahrradausflüge,

die pro Stück etwa 1000 Euro kos-
ten. Dafür wurde im Rahmen der
Weihnachtsaktion großzügig ge-
spendet, mehrere Leserinnen boten
ihre nicht mehr genutzten Tandems
als Spende an. „Der Artikel in der
Morgenpost hat eine unglaubliche
Resonanz gefunden.Wir haben drei
gebrauchte, aber ausgesprochen
hochwertige Tandems von sehr
herzlichen Menschen bekommen“,
sagt Sophia Schmidt-Hieber, die
ehemalige Leiterin der Blinden-
schule, die sich inzwischen um den
Förderverein kümmert. „Ich bin
ganz gerührt, dass so viele Men-
schen gespendet haben, und die
Kinder freuen sich riesig.“
Dankbar für die „Schöne Besche-

rung“ ist auchderVereinNierenkin-
der, der sich um die jungen Patien-
ten auf der Kinder-Dialyse-Station
der Virchow-Klinik in Wedding
kümmert. An drei Tagen in der Wo-
che müssen nierenkranke Kinder
dort drei bis vier Stunden verbrin-
gen, angeschlossen an ein Dialyse-
Gerät. Für Abwechslung, Spaß und
magischeMomente imKlinik-Alltag
sorgt unter anderem Zauberin Ute
von Koerber. „Wir sind dafür auf
Spenden und Sponsoren angewie-
sen, ebenso wie für den Deutsch-
unterricht während der Dialyse
oder die zusätzlichen bunten Stüh-
le, die sich das Pflegepersonal ge-

Berliner helfen
Berliner helfen e.V.

ist vom Finanzamt als gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Menschen in Not, der Jugend- und Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesens und
der Gesundheitspflege anerkannt. Der Verein trägt das DZI-Spendensiegel. Verantwortliche Redakteurin ist Petra Götze.

Danke für diese „Schöne Bescherung“
Leserinnen und Leser der Berliner Morgenpost und der Berliner Woche spenden mehr als 75.000 Euro

Bewerbungen für
Naturschutzpreis

einreichen
Die Stiftung Naturschutz vergibt je-
des Jahr den Naturschutzpreis des
Landes Berlin. Bis zum 31. Januar
sind Bewerbungen für 2025 mög-
lich. Ausgezeichnet werden Men-
schen oder Institutionen, die sich in
besonderemMaße fürdieFloraund
Fauna in der Hauptstadt einsetzen.
Vergeben wird der Preis in zwei Ka-
tegorien: an eine Einzelperson und
an eine Personengruppen, ein
Unternehmenoder eine Institution.
Dotiert ist der Preis mit jeweils
10.000 Euro. Vorschläge oder Be-
werbungen für den Naturschutz-
preis 2025 unter www.stiftung-na-
turschutz.de/naturschutzpreis.

Fotowettbewerb
zuNeukölln im
Wandel der Zeit

DieBürgerstiftung Neukölln feiert
20. Jubiläum und veranstaltet einen
Fotowettbewerb zumThema: „Neu-
kölln – früher, heute, morgen“. Es
geht um Erinnerungen an das Neu-
kölln von damals, die Frage, was
denBezirk heute ausmacht undwie
er in Zukunft aussehen könnte. Bis
zu drei Fotos können eingereicht
werden, Einsendeschluss ist der 15.
April 2025. Eine unabhängige Jury
wählt aus allen Einsendungen die
Preisträger. Es gibt Geld- und Sach-
preise zu gewinnen. Die Bilder wer-
den ausgestellt.Weitere Informatio-
nen zum Fotowettbewerb unter
www.neukoelln-plus.de.

Wunderbarer Weihnachtsausflug: Die Stern- und Kreisschifffahrt lud Reinickendorfer
Kinder zur Plätzchenback-Fahrt auf der Spree ein. MAURIZIO GAMBARINI

Im Schutzengel-Haus in Hohenschönhausen wird gemalt und gebastelt. Es gibt täglich
ein warmes Mittagessen und immer ein offenes Ohr für Kinder. MAURIZIO GAMBARINI

wünscht hat, oder die gemütlichen
Sitzkissen und die Ausstattung des
Spielzimmers“, sagt Christiane Co-
bien, die Vorsitzende des Vereins
Nierenkinder.
Der Verein will den Kindern trotz

der Krankheit und den damit ver-
bundenen Einschränkungen Spaß
und Lebensfreude schenken und
den Eltern vermitteln: Die Krank-
heit geht nicht mehr weg, aber die
Kinder können damit leben.Mit der
Spende aus der „Schönen Besche-
rung“ kann auch das Ferienlager für
Dialyse-Kinder und ihre Geschwis-
ter ermöglicht werden. „Dieses Fe-
rienlager für 35 bis 40 Kinder mit
den Dialysemaschinen ist einzig-
artig in Deutschland. Wir sind so
dankbar für die Unterstützung“,
sagt Vereinsvorsitzende Christiane
Cobien.
Auch die kleinen Patienten, die in

der Klinik für angeborene Herzfeh-
ler auf ihreOperationenoderauf ein
Spenderorgan warten, oft viele Mo-
nate lang, freuen sich über Ablen-
kung. Mit der diesjährigen Weih-
nachtsaktion unterstützt Berliner
helfen auch wieder den Verein Rote
Nasen, der mit seinen Clownsvisi-
ten kleine Patienten und deren El-
tern zum Lachen bringen, spiele-
risch und einfühlsam die Angst vor
Operationen nehmen. Getreu dem
Motto: Lachen heißt hoffen.

Einfach den Codemit der
Kamera vomHandy scannen

und direkt spenden
www.berliner-helfen.de
Spendenkonto:

SozialBank:
IBAN DE73 3702 0500 0003 3071 00

BIC BFSWDE33XXX
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